


Liebe Gäste, willkommen in Oranienburg!

Schüler der Torhorstgesamtschule erstellten

diese Broschüre im Rahmen der Projektwoche 2015.

Hiermit laden wir Sie ein, zu einem interessanten 

Streifzug durch Oranienburg und unsere Schule.

Es erwartet Sie ein vielfältiges Angebot an

brandenburgischen Kultur-& Freizeitmöglichkeiten.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen

und eindrucksvollen Aufenthalt. 



1.Geschichte und allgemeine 
Informationen zur Stadt

2.Sehenswürdigkeiten in 
Oranienburg

3.Freizeitangebote, Feste, 
Feiertage 



1216 =erste urkundliche Erwähnung Oranienburgs. Damals hieß die

Stadt noch Bötzow. Um 1550 wurde die alte Burg abgerissen und an

der Stelle ein Jagdschloss errichtet.

Im 30- jährigen Krieg wurde Oranienburg mehrfach zerstört.

Der Kurfürst Friedrich Wilhelm von Brandenburg schenkte seiner

Gemahlin Louise Henriette von Oranien im Jahr 1650 Bötzow. Unsere

wasserreiche Gegend erinnerte sie an ihre Heimat in den Niederlanden.

Louise ließ das Schloss nach ihren Vorstellungen umgestalten.

In Bötzow sprach man von der Burg der von Oranien.

Zwei Jahre später wurde die Stadt in Oranienburg umbenannt. Louise

erwies sich als Wohltäterin und Beschützerin der Stadt.

Im 19. Jahrhundert entwickelte sich die Stadt zu einem Industriestandort

vor den Toren Berlins.

Im Weiteren wuchs sie zu einer Residenzstadt heran.



Die Jahre 1933 bis 1945 gehören zu den dunkelsten

Kapiteln unserer Geschichte.1933 entstand in der

ehemaligen Brauerei  das erste KZ Preußens und 1935

wurde das Konzentrationslager Sachsenhausen errichtet.

Ingesamt wurden hier ca. 200.000 Menschen gequält,

gefoltert und  getötet.

In den Jahren 1944/45 wurde Oranienburg  3-mal 

bombardiert.

Ingesamt fielen ca. 12.500 Spreng- und 8.800

Brandbomben auf die Stadt. Heute liegen immer noch

Bomben mit Zeitzünder als Blindgänger unter der Erde.

Seit der Wende hat die Stadt sich bemüht, das

Stadtzentrum wieder herzurichten und der Stadt ein neues

Gesicht zu geben.



Schloss Ÿ

¸ wurde 1655 als Landsitz für Louise Henriette 

errichtet

¸ wurde von Friedrich I. (Sohn der Kurfürstin) 
erweitert und prachtvoll ausgestattet

Orangerie Ÿ

¸ 1754 bis 1757 errichtet und dient heute als 
Veranstaltungsort für Konzerte, Theater etc.

Waisenhaus Ÿ

¸ wurde 1665 von der Kurfürstin gestiftet und war 
einmalig in Europa

¸ hier wohnten 12 Jungen und 12 Mädchen

¸ ist heute der Sitz des Gesundheitsamtes



Die Anklagende Ÿ 

¸ ist eine Mahnung an den Betrachter, das dunkelste 
Kapitel deutscher Geschichte nicht zu vergessen

¸ 1961 vom Bildhauer Fritz Cremer geschaffen

Amtshauptmannshaus Ÿ

¸ ein bedeutendes frühbarockes Baudenkmal 

¸ 1657 als Wohnhaus für den kurfürstlichen 
Amtshauptmann erbaut

¸ spätere Nutzung als Kreismuseum

Sankt Nicolai-Kirche Ÿ

¸ Der Heilige Nikolaus - Schutzpatron der Fischer, 
Schiffer und Händler 

¸ das höchste Gebäude der Stadt (57,4m)



Louise - Henriette -Steg Ÿ

¸ 1895 als Holzbrücke für Fußgänger und Radfahrer 
erbaut

¸ im Volksmund "Schwindsuchtsbrücke" genannt

¸ kürzeste Verbindung zwischen Bahnhof und Altstadt 

Eingangsportal zum Schlosspark Ÿ

¸ wurde 1690 vom Architekten J.A. Nehring entworfen

¸ Eingangspfeiler stellen allegorische Figuren Herbst und 
Sommer dar

Bahnhofsplatz Ÿ

¸ bildet mit dem Friedlieb- Ferdinand-Runge-
Gymnasium, dem Gebäude des Hauptpostamtes und 
dem Bahnhof, ein denkmalgeschütztes Ensemble



Schlosshafen/ Havelpromenade Ÿ

¸ mitten in der Stadt lädt ein direkt anliegender 
Caravanstellplatz zum Verweilen in grüner Idylle ein

Blumenthalsches Haus Ÿ

¸ ehemaliges Hofgärtnerhaus

¸ erinnert an die früher hier lebende jüdische 
Bankierfamilie Blumenthal (Ehrenbürger der Stadt)

Gedenkstªtte & Museum SachsenhausenŸ

¸ Gelände des ehemaligen Konzentrationslagers 
Sachsenhausen, dem Lager Nr.1 (1936-1945)

¸ jährlich mehr als 400.000 Besucher


